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Die atholiſche iſſion iſt entſchieden im Vorſchreiten begriffen.
Achtung erſcha ihr auch die rege Tätigkeit der Barmherzigen Schweſtern
m einem Kinderſpitale und In zwei Spitälern In Stambul und Skutari

Rom ort iſt ern ann von dieſer Welt geſchieden, der für das
Miſſionsweſen Großes geleiſtet hat, dem der Aufſchwung und die Feſtigung
der katholiſchen Miſſion In dem letzten Jahrzehnte viel zu verdanken hat:
der Präfekt der Propaganda, Qardina Miecislaus Graf von Ledo
chowsky-Halka.

0 un olen, 1845 um Prieſter geweiht, 1856Geboren 182  N&
apoſtoliſcher Delegat in Kolumbien, 1865 rzbiſcho von neſen⸗Poſen und als

I——,olcher das erſte er des preußiſchen Kulturkampfe Wegen ſeines mutigen
Eintretens für die geknechtete atholi  che Kirche war von der preußiſchen Re⸗
gierung II eines mte als verluſtig erklärt und mußte zwei ahre IR Kerker 3
Y0 zubringen. Nach ſeiner LetlaAung wurden nacheinander wieder Kerker⸗

ſtrafen bis ünf Jahren ihm zuerkannt „wegen Anmaßung bi  eL Rechte“
welche Strafen EL nicht mehr antrat, eil inzwiſchen nach Om berufen und
1876 Kardinal ernannt wurde ernannte ihn Leo XIII Prä⸗
fekten der Propaganda, mit welcher tellung ſo weitgehende Vollmachten verbunden
ſind, daß der olksmund dieſen Präfekten den roten Papſt 3 nennen pflegt

Er hat auch dieſe höchſte Vertrauensſtellung, wo VN der orge für das
Miſſionswerk eigentlich die rechte Hand 8 Papſtes, ielfach deſſen Stellvertreter
enn mußte, in glänzender Weiſe gerechtfertigt. In der letzten Zeit chwer Augen⸗

eidend, faſt blind, arbeitete noch unermüdlich, —2—  — ein Schlagfluß ſeinem Leben
NI uli ein plötzliches Ende machte.

Der große Bekenner-Biſchof und Vater der Miſſionen ruhe un
Gottes Frieden WmM..

Allen Brüdern und Schweſtern mn den iſſionen fröhliche Weihnacht
und ein glückſeliges neu Jahr!

Sammelſtel le:
Gabenverzeichnis.

Bisher ausgewieſen 7.046˙96 Neu eingel aufen: Hochw Dechant
Kasparek mn öhmi  rod 1 ein Dienſtmädchen un berholla
brunn 2·30; Legat Cäcilia Schwamberger m Schwanenſtadt
der Berichterſtatter 1 n Summa verteilt e auf
Vorderindien (Diözeſen Dacea und Guilon); Aſſam; Bettiah; Nord⸗Schantung;
Süd⸗Schantung; Afrika Kopten-Miſſion der Franziskaner; Aegyptiſch⸗Sudan;
Madagaskar Schweſtern⸗Anſtalt; Deutſch

2

E

Oſtafrika; Nord⸗Sanſibar; Sambeſi;
Ape Coaſt⸗

Caſtle; Kamerun; Kanada, Bistum St Albert; Kapuziner⸗Miſſion
ile; Neu  2  Pommern  *  7 Redemptoriſten⸗Miſſion Kopenhagen; iſſion Norwegen;
Aſſumptioniſten in Adrianopel. Schr eih erhuber mn St. Florian ODe

für Ausſätzige auf Molokai, 15 für die ſt un ina; der Be
richterſtatter für AHCCUH Summe der Einläufe 242 57 5. Ge
ſammtſumme der bisherigen Spenden 53

Weihnachtsgeſchenke für die Miſſionen wären ehr lieb!

Erläſſe und Beſtimmungen römiſcher Bonurrunkionen.
Zuſammengeſte von P. Bruno Albers 0O0. 8 in Nonte Caſſino alte

(Einfache Gelübde für Nonnen mit feierlicher Profeß.) Für
die Männerorden bar ſchon von Pius durch Erlaß März
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1857 (Neminem latet) und Februar 1862 (Ad universalis
écelesiae regimen) vorgeſchrieben, daß den feierlichen Gelübden einfache
voranzuſchicken ſeien In einer Sitzung 14. März 1902 raten die
Kardinäle der Copgr. Ep t Regul. der rage näher, ob und inwie—
weit auch die Nonnen, velche feierliche Gelübde hgaben, dieſen die einfachen
vorauszuſenden hätten. mM Mai 1902— wurde dem eiligen Vater die
rage vorgetragen un derſelbe ließ Urch die Congr. Hp et Regul.
gebieten, daß

in allen Uund jeden Klöſtern, veſſen Ordens oder Inſtitutes immer
ſie ſeien, un denen die Nonnen feierliche Gelübde ablegen, nachdem die
Kandidatin ihr Noviziat 2 vollendet hat, ſie unächſt die einfachen Gelübde
ablege. Sie muß be  1 [Iblegung dieſer Gelübde, vte auch das Konzil von
Trient vorſchreibt, mindeſtens 16 Jahre zählen

ach Ablauf von drei Jahren kann die Nonne zu den feierlichenGelübden, wenn ſie würdig befunden wird, zugelaſſen werden. Die drei
Jahre laufen von dem Tage welchem ſie die einfachen Gelübde ab
gelegt hat Von dieſem Priennium kann Niemand diſpenſieren die feierlicheProfeß würde ungiltig ſein, wenn ſie vor dem vollſtändig vollendeten Prien-
nium ſtattfinden würde.

Die Satzungen derjenigen Trden und Inſtitute, welche einen
längeren Zwiſchenraum wiſchen den einfachen und den feierlichen Gelübden
vorſchreiben, eitben nach ie Vor zu Recht beſtehen.

Us wichtigen Ind triftigen Gründen, welche owohl die Oberin
des Kloſters, vie auch die Novizenmeiſterin ſchriftlich darzulegen haben,kann der Ordinarius, oder für die exempten Frauenklöſter der zuſtehendeEre be einzelnen en beſtimmen, daß die feierliche Profeß längerhinausgeſchoben wird Ueber das vollendete 25 Lebensjahr hinaus kann die
feierliche Profeß jedoch nicht verſchoben verden

Die abzulegenden einfachen Gelübde ind iumerwähr ende
von Seiten der Profitentin. D  e Diſpenſation denſelben iſt em Papſte
vorbehalten.

teſe einfachen Profeſſen genießen ieſelben Privilegien, ndul
genzen und geiſtige Gnaͤden wie auch die feierlichen rofeſſen Sterben die
ſelben vor Ablegung der feierlichen Gelübde, ſo ſtehen ihnen dieſelben Suffragien
zu bie auch den Nonnen Urit feierlicher Profeß.

Die einfachen Profeſſen ſind ebenſo bie die feierlichen gehalten,alle Satzungen ihrer Regel und Konſtitutionen zu efolgen. Sie abendem Chore ebenſo beizuwohnen, falls ſie jedoch rechtli verhindert ſind,
brauchen ſie nicht privatim das Offizium nachzuholen.

Die Zeit, welche zur Erlangung des aktiven und paſſiven Stimmi⸗
rechtes von den Satzungen irgend eines Inſtitutes oder Ordens vorgeſchriebenwird, du Oom Tage der Ablegung der einfachen Gelübde a die eln
en Profeſſen haben jedoch ke  In Stimmrecht, 10 nicht einmal Sitz im
Kapitel, wenn S ſich Zulaſſung zur feierlichen Profeß hande Die
k(onnen mit einfachen Gelübden können urit der Verwaltung leiner Aemter
im Kloſter betraut werden, niemals können ſie jedoch mite einer
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Oberin, der Vikarin, Novizenmeiſterin, Aſſiſtentin oder Cellararin Deko  E
nomin) zugelaſſen werden

Das PTL UI Kloſter wird nach dem Tage der einfachen Ge
lübde berechnet ſo jedoch, daß Ener Nonne ihre feierlichen Gelübde
über das Priennium hginausgeſchoben werden, ſie inzwiſchen ihren Platz
denjenigen einraum welche vor ihr die feierlich Gelübde ablegen Sobald
auch ſie die feierlichen Gelübde ablegt Y ſie wieder an den Platz, der
hr durch die Ablegung der einfachen Gelübde gebührt.

Die Mitgift iſt dem Kloſter vor Ablegung der einfachen Ge
übde zu übergeben.

Die Profeß Schweſtern mit einfachen Gelübden chalten das
dominium radieale über ho Vermögen, über  3 dasſelbe können ſie nur

Monate vor Ablegung ihrer feierlichen Profeß rechtsgiltige Verfügungen
treffen nach Wortlaut des Konzils von Trient 8 XXV de Regu!
Et Monial C&ꝗP XVI —  —( Verwaltung und Verwendung ihres Eigen⸗
Uume iſt ihnen gänzlich unterſagt Sie müſſen esha vor Ablegung der
einfachen Gelübde ur die Zeit ihrer einfachen Gelübde die Adminiſtration
des Vermögens Anderen übertragen ſie können dieſes dem Kloſter
oder Orden, dem ſie angehören, ebenfalls übertragen, wenn ſie dies mi
voller Freiheit für günſtig und nützlich halten (quatenus
plena libertate 10 OPPOrtunum eRXIStimaverint) Fallen
ihnen während der Zeit der einfachen Gelübde irgend welche Güter zu, ſo
erwerben ſie das dominium radieale U  3  ber dieſelben, doch müſſen ſie deren
Adminiſtration, Nutznießung und Gebrauch abtreten, auf das dominium
radicale über dieſelben können ſie aber Monate vor ihrer feierlichen
Profeß verzichten

12 Für die Entlaſſung von Nonnen mit einfachen Gelübden iſt
allen einzelnen Fällen Eein Rekurs an den heiligen Stuhl notwendig. M
einzelnen ſind dieſem Falle alle ſchwerwiegenden Gründe darzulegen, welche
Eelne Entlaſſung zu empfehlen oder zu erfordern cheinen

13 QAiner onne mit einfachen Gelübden, welche entweder die Di.
en von ihren Gelübden oder Entlaſſung Qus dem Kloſter Urch den eiligen
Stuhl erlangt hat iſt ihre Mitgift aber ohne Zin Een herauszugeben

In Cner beigefügten Klauſel werden alle Satzungen, welche der
Ausführung der oben genannten Verfügungen II ege ſtehen könnten, für
ungiltig und abgeſchafft erklärt. Zu dieſem neu erlaſſenen Dekret gab die

Congr Ep ED Regul. Aam Juli —1902 auf die Fragen eines Erz⸗
biſchofes noch folgende Erklärungen:

Die Ablegung der einfachen Gelübde hat nach dem Zeremoniale
ſtattzufinden, vas dem betreffenden Kloſter Iu Gehrauck iſt das
jenige, dS nur auf die feierliche Profeß ezug hat iſt wegzulaſſen
und iſt anzufügen, daß die Noviunn die einfachen Gelübde ablegt nach em
Dekret der Congr Ep i Regul Mai 1902 Die feierliche
Profeß kann rivatim IAmn ore oder dem Dratorium IM Beiſein der
Kommunität die ande der Oberin abgelegt werden, nachdem vorher
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der Ordinarius, oder bei exempten Klöſtern der Regularobere, ſeine Zu
ſtimmung zu derſelhen gegeben.

II Vor der blegung der feierlichen Profeß hat im Kapitel eine
Abſtimmung über die Kandidaten ſtattzufinden. — Abſtimmung iſt eheim
(suffragia secreta), die Abſtimmung des Kapitels elbſt iſt aber nUur on⸗
ſultativ (elus tamen VOtUM Se capituhj 6886 Consultativum),
die Eigenſchaften der Kandidat in können dabei öffentlich beſprochen werden.
Wenn alle oder die Mehrzahl der Stimmen der Zulaſſung der feierlichen
Gelübdeablegung entgegen wären, ſo daß CS nach Art. des Dekrets ſich IM die
Entlaſſung der Nonne handeln würde, iſt die Angelegenheit dem heiligen Stuhle
vorzutragen. An dieſes hat alſo der Ordinarius, oder bei exempten Klöſtern
der Regularobere, einen ausführlichen Bericht einzuſenden (distinetam OUN-
nium relationem transmittet).

114 D  te Profeſſen mit infachen Gelübden ſind außerhalb des Chores
nicht zUr Rezitation des Brevieres ver  ichte

Wenn einzelne Inſtitute oder Tden Satzungen haben, welche von
den Nummern 6, und 12 abweichen, E iſt für die einzelnen Fälle an
den eiligen zu rekurrieren.

(Gasflammen un elektriſches Licht auf den Altären.) Der
Biſchof von Newyork hat Het der Ritenkongregation angefragt, ob neben den
Kerzen auch Gasflammen auf den Altären brennen dürfen; 47 wurde nach
dem Dekret vonn 8. März 1879 mit V  Cein  4 beſchieden. Eine gleiche
Antwort wurde hinſichtlich des elektriſchen Lichtes nach ortlau der De—
krete vom März und unt 1895 egeben.

(Schulbrüder und Unterricht tu der lateini  en Sprache.) Seine
Eminenz der Kardinal Gibbons von Baltimore hatte bei der Congr
de PrOPAS Fide den Antrag geſtellt, daß den Schulbrüdern die Er⸗
laubnis erteilen möchte, in ihren Schulen auch Unterricht m der lateiniſchen
und griechiſchen Sprache zu erteilen. m 11 Dezember 1899 var dieſer An
trag von der Propaganda abgelehnt vorden und als neuerdings erſucht
wurde die Ausführung des Dekretes aufzuſchieben, wurde am Jänner 1900
geantwortet: Negative et amplius Et 20 mentem Mens ESt Daß
man erne formelle Vorſchrift dem Generaloberen der Schulbrüder zukommen
laſſe, damit ETL wiſſe, daß das Erteilen des Unterrichtes in lateiniſcher und
griechiſcher Sprache In den Häuſern Amerikas nur bi zum Ablauf des b

Schuljahres geduldet ſei Weiter ſolle der Kardinal die Entſcheidung
der Propaganda auch den Biſchöfen der Vereinigten Staaten mitteilen. Der
heilige Stuhl beſchütze und ſehe den Unterricht un den klaſſiſchen Sprachen,
beſonders dem Lateiniſchen, und bediene ſich dazu der rden, denen
ihre ege dieſes vorſchreibe, aber vill auch gleichzeitig Iun den religiöſen
Inſtituten die volle Beobachtung ihrer ege aufrecht erhalten wiſſen Er
verbietet eS 423  0 den Schulbrüdern. Sein Wunſch geht ahin, daß teſe
In den Vereinigten Staaten ihre techniſchen und kaufmänniſchen Schulen
mehr und mehr entwickeln.

(EXxtractio foetus extoOpici.) Auf eine Anfrage die
de Propag 1de Utrum aliquando liceat sinu matris EXxtrabere



207

foetus extopiei adhue immaturos, nondum GXaCtO SeXxtO post
conceptionem ?7, antwortete ieſelbe Kongregation, nachdem die Congr.

et Inquisitionis befragt worden: Negative Juxta Decretum fer
V. 4. Maii 1898, VI CGuius foetus et matris Vitae quantum TI
potest, Serio Et OPportune providendum ESt; quoad CTPO tempus,
luxta dem Decretum, Orator meminerit, nullam PDartus acecele-
rationem 16itam SS8E, n181 perficiatur tempore modis quibus

Ordinarie contingentibus matris 6 foetus Vitae (Consulatur.
Congr. de PrOP Fide Mart 1902

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen in
der Abläſſe

Von ranz Beringer Konſultor der heiligen Kongregation der Abläſſe
mn Rom

ebung des reuzweges uIn den Kapellen weib
er 22.

religiöſer Genoſſen

aften Was wir bereits aus
einer ant Februar 1901 für das Inſtitut der Mariſten⸗Schulbrüder
erfolgten En  eidung geſchloſſen hatten Wuarta  hr. 1901, III, S 704),
iſt inzwiſchen durch Reſkript der eiligen Ablaßkongregation Oom Mai 1902
noch ausdrückli rklärt vorden: Wenn nämlich bei der gemeinſamen und
öffentlichen Uebung des Kreuzweges In den Kapellen weiblicher religiöſer Ge⸗
oſſenſ

en C8 beſchränk

en Raumes wegen Störung oder Unordnung
zu befürchten iſt, ſo können alle Qcn ihrem bleiben, während eine Schweſter
von einer zur anderen Station geh und bei jeder einzelnen die en Gebete
ſpricht, worauf die übrigen antworten.“)

II Erteilung des Sterbeablaſſes uvn Frauenklöſtern
Dazu kann bekanntlich der Biſchof nur den gewöhnlichen Beichtvater der

Nonnen beſtimmen, dieſelben auch ULr einfache Gelübde ablegen und
ohne die eigentliche ſtrenge Klauſur In Gemeinſchaft eben Dur ein
Breve vom unt hat indes der ochwürdigſte Biſchof von Straßburgfür die Dauer ſeines biſchöflichen Amtes die ollma erhalten, jeden
Beichthören approbierten Prieſter ſeiner Diözeſe zur Erteilung dieſes Sterbe-⸗
ablaſſes Kloſterfrauen (mit oder ohne Klauſur) 3u bevollmächtigen, wenn
ihr gewöhnlicher Beichtvater abweſen oder on rechtmäßig gehindert iſt

III Verlegung eines Feſtes, mit welchem eitn To-
ties quoties⸗Ablaß verbunden iſt Die allgemeine Regel,
daß bei rechtmäßiger Verlegung eines eſtes, wenn ſich teſe Verlegung Uch
nur auf die äußere Feierlichkeit und nicht auf Brevier und eſſe bezieht,der daran geknüpfte gleichmäßig verlegt iſt, gilt In gleicher eiſe fürdie mit Totiesquotie 8-Ablaß bereicherten Sonn⸗ oder e ttage. So en  te

10 Che 77  1e Abläſſe“, 12. Aufl, S. 483, 10 401. Aufl. S. 481, 10.


